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Deichrückverlegung

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1453 vom 29.08.1997:

Obwohl  im  Zuge  der  Untersuchungen  zur  Deichrückverlegung  im
Ber ei ch Lenzen- Wust r ow bi sher  nur  das hydr aul i sch- mor phol ogi sche
Gut acht en vor l i egt  und Er gebni sse der  Unt er suchungen zur  Dr änge-
und  Grundwasserproblem at i k  ( s.  Kl ei ne Anf r age Nr .  1320)  sowi e
des  Forschungsp r oj ek t es der  Nat ur par kver wal t ung,  das di e
Auswirkungen  der  Deichrückverlegung  auf  die  Stadt  Lenzen  klären
sol l  ( s.  " MAZ"  vom 16.  04.  1997) ,  noch ausst ehen,  ver kündet e der
Umwel t mi ni st er  des Landes Br andenbur g ber ei t s i n der  Pr esse,  daß
das Nat ur schut zpr oj ekt  Dei chver l egung ver wi r kl i cht  wi r d ( s.  " Der
Prignitzer" vom 10. 06. 1997).

Ich frage die Landesregierung:

1.  War um hat  der  Umwel t mi ni st er  des Landes Br andenbur g ber ei t s
eine  positive  Entscheidung  zur  o.  g.  Dei chr ückver l egung
getroffen  und bekannt gegeben,  obwohl  z.  B.  di e er st en
Untersuchungsergebnisse  des  Forschungsprojektes,  das  die
Auswi r kungen der  Dei chr ückver l egung auf  di e St adt  Lenzen
klären  soll  (Gesamtlaufzeit:  bis  1998),  erst  im  Laufe  des
Jahres 1997 vorliegen werden (s. "MAZ" vom 16. 04. 1997)?

2. Wie begründet die Landesregierung diese Entscheidung?

3. Welche  Kosten  werden  durch  das  Forschungsprojekt,  das  die
Auswirkungen  der  Deichrückverlegung  auf  di e St adt  Lenzen
klären  soll  (s.  Frage  1),  insgesamt  verursacht,  und  wie
werden sie finanziert?
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4. Wie groß  ist  die  Wahrscheinlichkeit,  daß die  mit  der
Deichrückverlegung  vorgesehene  Schlitzung  der  bisherigen
D e i c h t r a s s e  z u  e i n e r  Ü b e r f l u t u n g  d e s
Rückdeichungsabschnittes führt, untergliedert nach:

a) Höhe des  Wasserpegels,  ab dem eine  Überflutung  dieser
Flächen eintritt und

b) Häufigkeit  des  Erreichens  bzw.  des Überschreitens
dieser  Pegelhöhe  in  di esem El beabschni t t  i n den
letzten 40 Jahren?

5. Wieviel  beträgt  die  durch  die  Deichrückverlegung  bei
Ho c h wa s s e r  p r o g n o s t i z i e r t e  k u r z f r i s t i g e
Was s e r s p i ege l abs enk ung  i m Rüc k de i c hungs abs c hn i t t
(Untersuchungs-ergebnis)?

6. Welche  konkreten  Auswi r kungen auf  di e Lei cht i gkei t  des
Schiffverkehrs  sind  bei  einer  Rückdeichung  und  der  sich
dami t  ver änder nden Fes t s t of f t r anspor t ver häl t ni sse zu
erwarten (Untersuchungsergebnisse)?

7. Da durch  die  Deichrückverlegung  keine  Ver besser ung des
Hochwasser schut zes er r ei cht  wer den kann ( s.  Ant wor t  zu
Frage  5 der  Kleinen  Anfrage  Nr.  1320),  gleichzeitig  jedoch
die  vor handenen El bedei che ni cht  ausr ei chend st andsi cher
und  somit  sanierungsbedürftig  sind  (s.  Antwort  zu  Frage  6
der  Kleinen  Anfrage  Nr .  1320) ,  wi e r echt f er t i gt  di e
Landesr egi er ung angesi cht s der  kat ast r ophal en Haushal t sl age
(Abschluß  der  Sanierungsarbeiten  an den  Elbe dei chen i s t
deshalb  erst  in  ca.  20 Jahren  möglich)  den  Mehraufwand  für
die Deichrückverlegung in Höhe von 11,5 Mio. DM?

8. Wie wird dieser Mehraufwand finanziert?

9. Welche  Ausgleichsma ßnahmen s i nd vor gesehen,  um ei ne
Existenzgefährdung  der  landwirtschaftlichen  Unterneh men,
deren  Flächen  im  Zuge der  Rückdei chung er wor ben wer den
sollen, auszuschließen?

10. Mit  welchen  Kosten  für  diese  Maßnahmen wird  gerechnet,  und
wie werden sie finanziert?

Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  für  Umwelt,
Naturschutz und Raumordnung die Kleine Anfrage wie folgt:

Zu Frage 1:

Das Ministerium  für  Umwelt,  Naturschutz  und  Raumordnung  strebt
eine  Umset zung des El be- Ökol ogi e- Pr oj ekt es an.  Dabei  wi r d den
Ergebnissen  eines  not wendi gen Pl anf est st el l ungsver f ahr ens ni cht
vor gegr i f f en.  Haupt zi el  des For schungspr oj ekt es i st  es,  i m Si nne
e i nes  Pi l o t v o r habens  Aus s agen  übe r  d i e  Fo l gen  v on
Dei chr ückver l egungen i m al l gemei nen model l haf t  zu er heben.  Dabei



wer den u. a.  Aussagen über  di e Fol gen ei ner  Dei chr ückver l egung
für  die  Stadt  Lenzen  -insbeson der e i m Hi nbl i ck auf  di e
Entwicklung der Grundwassersituation- erarbeitet. 

Zu Frage 2:

Ei ne di esbezügl i che Ent schei dung der  Landesr egi er ung l i egt  ni cht
vor.

Zu Frage 3:

Wie bereits  in  der  Beantwortung  zu  der  Kleinen  Anfrage  Nr.  1320
( hi er  Fr agen 2 u.  3)  ausgef ühr t ,  bet r ägt  das f i nanzi el l e Vol umen
des  Forschungsprojektes,  das  zu  100  % vom Bundesministerium  für
Bi l dung,  Wi ssenschaf t ,  For schung und Technol ogi e ( BMBF)
finanziert wird, ca. 3,5 Mio. DM.

Zu Fragen 4 und 5:

Die  Untersuchungen  des  hyd r aul i sch- mor phol ogi schen Gut acht ens
l i egen vor ,  s i nd al l er di ngs bi sher  noch ni cht  abgest i mmt  und
endgü l t i g  abgenommen.  Nac h  den  b i s her  v o r l i egenden
Zwischenergebnissen  soll  das  künftige  Vorland  an mehreren  Tagen
im  Jahr  über  die  gesamte  Länge der  Rückdei chungsst r ecke
durchströmt  werden.  Die  Füllung  soll  dabei  bei  anl auf endem
Hochwasser  sowohl  von  ober s t r om ( Ei nst r ömungsbegi nn et wa bei
1200 m3/ s) ,  al s auch von unt er st r om ( Ei nst r ömungsbegi nn et wa bei
900  m3/s)  über  die  vorgesehenen  Schlit ze i m abgesenkt en Al t dei ch
erfolgen.  Die  Höhe des  Wasser spi egel s bei  Über f l ut ungsbegi nn
liegt  zwischen  16.40  und  17.00m  ü NN. Die  Abflußmenge  in  der
Elbe  von  1200  m3/s  wird  im  Mittel  (Jahr esr ei he 1940/ 91)  an 47
Tagen im Jahr überschritten. 
I n dem Gut acht en über  di e hydr aul i sche Unt er suchung der
Rückdeichu ng Lenzen-Wustrow  wird  eine  kurzfristige  maximale
Wasserspiegelabs enkung bei  Bemessungshochwasser  von 58 cm f ür
den  Bereich  der  Deichrückverlegung  angegeben.  Wenn das  Vorland
d e r  Su k z e s s i o n  ü b e r l a s s e n  wi r d ,  k a n n  s i c h  d i e
Wa s s e r s p i e g e l a b s e n k u n g  i n  f e r n e r  Z u k u n f t  d u r c h
Sedimentablagerungen  im  Deichvorland  um 20 -  25 cm verringern.

Zu Frage 6:

Im Umfeld  der  Rückdei chungen f ühr en bei  Hochwasser  di e
Ve r ä n d e r u n g e n  d e s  Wa s s e r s p i e g e l g e f ä l l e s  u n d  d e r
Fl i eßgeschwi ndi gkei t  zur  Beei nf l ussung des Geschi ebet r anspor t es.
Zur  Prüfung  der  Auswirkungen  auf  den  Schiffverkehr  sind  weitere
Unt er suchungen dur ch di e Bundesanst al t  f ür  Wasser bau vor gesehen.

Zu Frage 7:

Di e Landesr egi er ung ver wei st  auf  di e Ant wor t  zur  Kl ei nen Anf r age
Nr. 1320.

Zu Frage 8:

Fi nanz i er ungsmögl i chkei t en,  auch über  Dr i t t mi t t el ,  wer den zur
Zeit  geprüft.  Durch  die  Finanzierung  der  bi sher i gen Maßnahmen



zur  Vor ber ei t ung der  Dei chr ückver l egung i m Rahmen ei nes EU- LI FE-
Projektes  so wi e der  wi ssenschaf t l i chen Unt er suchungen zur
Deichrückverlegung  durch  das  Bundesministerium  für  Bildung  und
F o r s c h u n g  ( B MB F )  wa r  e s  mö g l i c h ,  ü b e r  d a s
Dei chr ückver l egungspr oj ekt  För der mi t t el  f ür  das Land Br andenbur g
einzuwerben.

Zu Frage 9:

Ei ne Dei chr ückver l egung wi r d nur  so er f ol gen,  daß ei ne
Exi st enzgef ähr dung l andwi r t schaf t l i cher  Bet r i ebe ausgeschl ossen
ist.  Die  Instrumente  des  Vertragsnaturschutzes  wer den an di e
spezi f i sche Si t uat i on i m Rückdei chungsar eal  angepaßt  und gezi el t
eingesetzt.  Zudem sind  alternative  Einkommensmöglichkeiten  wie
der  Aufbau  ein er  Baumschule  für  Auenwaldgehölze  gefördert
worden,  so  daß sich  der  hauptsächlich  im  Rückdeichungsareal
t ät i ge Landwi r t schaf t sbet r i eb neue Ei nkommensmögl i chkei t en
erschließen kann.

Dar über  hi naus wer den i m Rahmen des BMBF- For schungspr oj ekt es di e
Veränderungen  der  Ertragslage  im  Zuge  der  Auenwaldneua nl age
geprüft.

Zu Frage 10:

Zur  Zeit  können  kei ne Angaben zum Mi t t el bedar f  und zur
Finanzierung nach erfolgter Rückdeichung gemacht werden.


